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WK 567

wk 567 . Nachmittagskleid ans
Seide oder feinei » Wo !stoff . Klagen und
einacfetstc ifermelteüe aus weißem Schmier¬
stoff . Für stärkere Damen geebnet . Die
Teile des Leibchins sind leicht quer f\t -
kranst und mit Paspelcmlaae an Den Nähten
zusammengesetzt : Verschlug mit Schnur-
schlingen und Stossknöpfen . Erf. 4,50 m
Stoff , 100 cm breit . Schn ttmust . r für W,
106 und 116 cm Oberweite erhältlich .

Abbildungen , Schnitt - nrd Stickereimnstcr .
Unser Schnittmusterboien s,Prakt >sche Sänglingskleiduna" , dessen Haupt-
wäich.' stlicke obenstehendes Lud zeigt , soll den jungen Mut ern helfen, die
Erstlingswäsche für ihr Knid in einfacher a ''er vrakllfcher und gefnndhe tlich
einwandfreier Ausführung selbst herznst llen. Der Schnittmustei bogen , der
93X66 cm groß ist, einhält abei nicht nur die ftlcbimasstiicfc , fonae>n auch
die Anleitung , wie man die kleinen Sächelchm nach den beigegedenen Stickerei-
vorlagen in einiache ' aber hübscher Weise verzieren kann . lUicftt vergessen sind
ferner die beim Kinde so beliebten S ' opmere (Katze nnd Bat ), deren
Sclbstanfertiguiig auch der Mntter viel Fieudc machen wird .

WK 568 KanSkleid aus cinfarbigent
nnd gestreiftem Ztoff . Eivfach ^S Leibchen
mit Rückenfchlnß, am Ausschnitt schmaler
StoWreifen , dinch eme Schnur Msammen-
gezogen , die Schnürenden werden durch
Lindlöcher nach außen geführ! und zur
Schlafe gebunden . Eifoideilich 2 m ge-
ftreifler Stoff , 1,75 m einfaibiger Stoff ,
je 100 cm breit. Schnittmuster für 98,
lOd nnd 116 cm Oberweite erhältlich . WK 568

Aus den Schatten heraus !
Von I . Koebig.

s. ^ us den Schatten heraus , ihr tapfern , gewif -
Helden , glänzende Borbilder für die

Geschichte der Gegenwart und in dem Chaos und
Mer dem Schutt hervorleuchtend zur VerHerr -
uchung deutschen Wesens . Verhaftungen , Auswei -
mngen und Besetzungen folgen aufeinander und
.uchen euern Ruhm zu ersticken, aber sieghaft" eigt der deutsche Genius empor und hält die
w *h » e hoch, auf der die Errungenschaften des
ampsenden Baterlandes verzeichnet sind .
Der Druck der Not , das Leid werden geadelt

ourch die vorbildliche Größe unserer Leiter , Be¬
xten und Arbeiter im besetzten Gebiete . Es
» ">t Kraft und Trost , uns von derselben Gesin -" ung beseelt zu fütslen und Männer zu besitzen ,

sie in die Tat umsetzen , daß wir in diesen
ounkeln , schweren Schicksalstagen leidend mit -
uln und durch den Ernst zum latenten Wider -
»anöe gegen die Nebel der Stunde angeregt wer -
oen .

Goethe sagt : „Es ist schon lange hergebracht ,oaß in der großen Welt man kleine macht" Und
^ vhl uns Franen , wenn wir eine kleine Welt

unser Gebiet ansehen Sie kann werden und
wird zur Pflegestube guter Gedanken und Ent -
lAUisse und zur Heimat eines in sich beruhenden
uiL * In dieser kleinen , abgesonderten Welt
!>yrt man die Kinder , Gott und feine Schöpfung

ewundern . man hält sie an , den Eltern als den
h * Q9 e *n noch nicht erfaßter Offenbarungen zu
Stuben , ihre Empfindungen einfach auszu -

die Wahrheit zu ihrer obersten Rieh-
tor.tn *U machen, Senn das Geräusch und der
^ lrnvarr der Außenwelt tönt nicht herein und

Herde eines solchen Heims sitzt die alles
erbindende , Licht und Wärme durchstrahlende

L Ü.
e

. ' Einfachheit , die Zwillingsschwester
Göttlichkeit , beherrscht unsere kleine Welt ,

^ erleichtert schrittweise die Autorität der
„ ^ tter , deren Hingabe sie erworben hat . Ernst
i-Nd Unermüdlichkeit , Energie und Beharrlichkeit
Schern Vertrauen und Achtung , und die Ver -
Innung unnatürlicher Lebensformen erringen
?J C Zeit zum Schalten in der kleinen Welt ,
^ urch dix Teuerung und Beschränkung im Haus -
'alte wird ja vieles geschmacklos , was früher

vaxte . Ein schmutziger Schuh in einem mit Tep -
Men belegten Zimmer , eine gute unbenutzte
jpmbe, eine vernachlässigte Toilette beim Emp -
lange der Besuche und manches andere geben zu

Bemerkungen Anlaß , die treffender als rück -
sichtsvoll sind . Uebereinstimmnng in der Lebens -
Haltung geben der kleinen Welt durch die Ein -
fachheit ein sonniges Gepräge . In solcher Ein -
sachheit werden berichtigte Uebertreibungen , un -
richtig angewandte Fremdwörter laute unschöne
Äußerungen und gelispelte Redesüßigkeiten als
die Harmonie des Ganzen störende Elemente
empfunden , und die Achtung , auch der Kinder ,
geht verloren . Diese betreten die Welt in para -
diesischer Unschuld. Sie legen ab und nehmen
an , und wenn man eine solche Menschenblüte
nachher lSjährig vor sich sieht , dann kommen
Zweifel an unserer richtigen Menschenbildung .

Was man an der heutigen Jugend besonders
häufig beklagt , ist ein rohes Sichgehenlassen , ein
Spielen mit der Wahrheit , unreife , vorlaute
Kritik und Unzuverläfsigkeit und Nachlässigkeit
in der Pflichterfüllung , verursacht durch mangel -
hafte Pflege und Aufsicht. Das sind Fehler , die
für die schwere Zukunft unheilbringend wirken
müssen, denn ganze Menschen können dadurch
nicht emporwachsen . Unsere Zukunft verlangt
Charakter , Willensstärke , und heute beschränkt
sich unsere Jugend häufig auf die Erreichung be -
quemer durch Geldscheine ermöglichter Tage .

Der Wille zu bestimmten , ersehnten Zielen ist
schwer durchzuführen , uud so macht sich oft die
Willkür und tändelnde Beschäftigungslust breit
und bringt bittere Enttäuschungen . In unserer
kleinen Welt sucht die Mutter durch ihren stillen ,
stetigen Einfluß , durch ihren Umgang mit den
Kindern den Willen zu bilden , besonders ist er
den Töchtern notwendig . Durch die Verein -
fachung der Lebenshaltung gewinnt sie Zeit , und
sie kann die Aufgabe der Schule unterstützen ,
denn die Erziehung ist ein Hebel nieler Tchwie-
rigkeiten . Reinlichkeit , Ordnung , Fleiß und vor
allem Gewissenhaftigkeit müssen eingeimpft wer -
den , sonst sinken die Leistungen zu Wertmessern
für gute Noten , und es bleibt bald vom Gelern -
ten nichts mehr übrig . Die Achtung vor dem
Bessern muß frühzeitig durch Borbild und Ge-
wohnheit eingebürgert werden , damit das Kind
aus seine Ehre , aus die Ehre der Familie und
der Schule halte .

Unsere tapferen Kämpfer im Ruhrgebtet sind
gewiß durch ihre Ehre dazu gekommen , jetzt un -
sere Leitsterne zu werden . Es ist auch Ehren -
Pflicht der Mutter , tüchtige Bürger und Bür -
gerinnen zu erziehen . Die Bergangenheit mit
ihren strahlenden Zeitabschnitten ihnen verstand -
lich zu machen, sie zu begeistern für die Größe der

Taten der Gefallenen und jetzt streitenden Hel -
den und die Härten des Tages als Notwendig -
keilen für bessere Zeiten ertragen zu lehren , das
ist ihre Ehrenpflicht . Auf solche Jugend stützt sich
der Staat sür kommende Zeiten . Die Zukunft
bürgt das Schicksal Deutschlands , dunkel und
schwer lastet sie auf uns , aber iu unserer kleinen
Welt ist kein Platz für die Dunkelheit mit . ihrem
unheimlichen Gefolge . Bor den Anforderungen
der Stunde , vor der steten Rührigkeit , vor dem
Eifer für die Kinder nach ihrer Rückkehr aus der
Schule sorgen zu müssen , vor der Genugtuung
durch Erklärung nnd Belehrung die Lösung der
Aufgaben gefördert zu haben , kommen der Besen
und die Kochtöpfe nicht zur Ruhe , denn die Mut¬
ter braucht Zeit . Und diese kleine Weltgemein -
ichaft fängt schon die Herrschast mit dem Geschrei
der Säuglinge gebieterisch an und fordert die
ganze Emsigkeit der Mutter heraus , um das
Weltgetriebe en miniaturc zu fördern —

Jetzt kommt auch die Zeit heran sür die Be -
russwahl der Töchter . Das gibt den Müttern
viel zu denken , denn nicht jeder begangene Weg
patzt für die Naturanlage der Tochter . Dazu sind
durch die aufreibende Zeit die Köpfe müde und
die Nerven erregt . Das unbekannte Schicksal
unsres Baterlandes läßt auch nicht mit bestimm -
ten Richtungen rechnen . Unsere Berufe sind viel -
fach sür die jetzige Notwendigkeit eingerichtet ,
aber kann es nicht anders kommen ? Für die
technischen Berufe ist noch ein weites Feld offen.
Bei gutem Blick, intelligentem Urteil , geschickter
Hand , ließe sich noch manche Zukunftsversorgung
auftauen , und auch die Schönheit und Anmnt
hätten später nicht ein« Heimstätte zu suchen , die
ja jetzt durch das Unrecht des täglichen Lebens
von Tür zu Tür betteln gehen müssen. Hoffen
wir auf eine bessere Zeit !

Unsere kleine Welt werde ein Heimstätte er -
hebender , kluger Gedanken . „Die Hand an die
Arbeit , das Herz bei Gott , und der Aufblick nach
oben .

"

Zu Luise Kautz ' 60 . Geburtstag
Unsere allbekannte nnd allverehrte Frau Luise

Kautz , geb . Berthold , begeht am 22. Februar in
geradezu jugendlicher Elastizität und Frische
ihren 60 . Geburtstag .

Aufgewachsen / in den glücklichstenVerhältnissen ,
in ihrem gastfreundlichen musikliebenden Eltern -
Haus in Speyer , hat sie sich ihrer Lebtag das nr -
wüchsige, muntere , tüchtige, allzeit hilfsbereite

Pfälzer Naturell bewahrt . Als echte Patrioten ,
als Wohltäter und Menschenfreunde im besten
Sinn des Wortes haben sich ihre Eltern , hat sich
die ganze Familie Berthold im Krieg 1870/71 her-
vorgetan Im Jahre 1883 verheiratete sich ,/Sulu
Berthold " mit dem Bahnverwalter Christian
Kautz — ebenfalls aus Speyer — der kürzlich fei¬
nen 70. Geburtstag beging .

Als junge Frau machte sie gründlich theoretische
und praktische Krankenkurse mit , und als Herr
Kautz nach Maikammer bei Neustadt versetzt
wurde , übernahm Frau Luise die Hilfsstation für
Notverbände aus dem dortigen abgelegenen
Bahnhof , die sie achtzehn Jahre lang treu und
voller Hingabe besorgte . Sie ging den Aerzten
auch bei Operationen und Unglücksfällen zur
Hand Beim Wegzug von Maikaminer im Jahre
1909 wurde Frau Kautz vom KreisauSfchuß
Speyer des bayerischen Frauenvereins zum
Ehrenmitglied ernannt , nnd nahm —, oft aus -
gezeichnet vom Roten Kreuz — lange Jahre als
Delegierte an den Sitzungen in München teil .

Von dem was Frau Kautz seit ihrem Ausent -
halt hier in Karlsruhe in dankenswerter Weise
geschaffen und geleistet hat , nur einige kleine
Notizen .

Für die Krüppelfürsorge der Ortsgruppe
Karlsruhe und des Landesverbandes in Heidel -
berg war sie in selbstloser , aufopfernder Weise
fünf Jahre tätig

Bei Ausbruch des Krieges gründete sie , in der
Berfuchsküche bei Junker & Ruh . die Lazarett -
Einkochküche — und im Josephshaus eine Zu -
bereitnngsstelle für Fruchtsäfte und Marmelade ,
und versorgte in großzügiger Weise die hiesigen
Lazarette und Lazarettzüge mit Krankenkost .
Die Sonntage wurden dazu benutzt , mit dem
Riemppschen Lastauto auf dem Lande Naturalien
zum Füllen der Gläser zu betteln : reich beladen
kam das Auto stets zurück — große Zufuhren
aus der Umgegend folgten nach . Für das neunte
Armeekorps und für die braven Bayern wur -
den — aus gestiftetem Material — vierzehn
Zentner Weihnachtsgebäck gebacken. So rührte
Frau Kautz in jeder Weise ihre fleißigen Hände .

Ihre Verdienste um die Kriegsschuhmacherei ,
ihr unermüdliches Schalten und Walten auf
diesem Gebiet , sind zu allgemein bekannt , um noch
besonders betont zu werden .

Seit 1918 hält Frau Kautz erweiterte Haus-
wirtschaftliche Borträge weit über Badens Gren -
zen hinaus . Unsere deutschen Frauen und Mäd -
chen haben ihr und ihrem eminent praktischen

'
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bevorzugt unbedingt , wer auf allergediegenste
Ausstattung , verbunden mit denkbar höchster

Leistungsfähigkeit Wert legt.

i f« - h . Brodführer KL: Lager :
Fernruf 2918 Kaisarsfraße 5
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Schnittmuster
sind zu bestellen bei:

Expedition dc? Karlsrcher iagblattc ?, Rittcrstraße 1 .
Bcrbcstcllc für Deutsche Frmicnkultur ,

Karl -Fricdrichstraßc 14.

FS
Waldhornstraße 19 Telephon 1555

Spezial - Geschäft ' für



Kaiserstraße 124 b

VReidietoafil — Mige Preise
Hur Qualitätsware

« mit viel und vieles zu verdanken . Da ist aber
auch kein «hebtet , ans dem sie nicht beschlagen
wäre , Kochen, Backen, Einkochen , Schneider » ,
. vlicken , Waschen, Farven , überall weiß sie, der
^ ot der Zeit Rechnung tragend , neue sparsame
Wege . Kein Wunder , das; ihre Vorträge nali
und fern , in Stadt und Land , sich solch großen
Zulaufes erfreuen Einen großen Teil der Ein -
nahmen überweist das Geburtstagskind wolltä
«igen Zwecken, denn Hand in -Sand mit ihrer
Tüchtigkeit uni » ihrer Praktischkeit geht ihre
werktätige Nächstenliebe.

in

KOfZ- , WS -, WllöMN
Höh- und Maschiram

bei

ARPfOfltfinit ZähringerstraBo19
• DKISillUllUf in Hau; « Kaffee Rüderer.

Frau Luise Kautz ist Mitbegründerin der pfäl
.. ischen Kinder - und Ferienheime Elmstein und
Speyerbrunn , für die sie reiche Gaben teils selbst
gespendet , teils gebammelt hat . Wen sie in ihrer
Frische und Munterkeit , in ihrem offenen , impnl
siven Wesen um eine Gabe angeht , der kann ihr
nichts abschlagen . Durch einen „Luise Kautz-
Spielplatz " ist sie in den beiden Kinderheimen
sür alle Zeiten geehrt .

Viel Anerkennung wurde unserer geehrten
Mitbürgerin in ihrem arbeitsfrohen und ar¬
beitsreichen Leben von allen Seiten zuteil .
Frau Großberzogin Luise gab ihr des öfteren
Beweise ihrer Huld .

Luise Kautz ist eine von den Frauen , die
sich selber treu bleiben — nie verzagen , nie ver
s«g«n.

Mögen der tüchtigen , hilfsbereiten , kern-
deutschen Frau noch viele schöne , gesegnete Jahre
blühu .

Sparsame Haus -, Gardinen -,
Spitzen - und Korsettwäsche
Können wir uns auch mit der Kost einschrän -

ten , so ift es mit dem Wäscheverbrauch aus Rein -
lichkeits- und Gesundheitsgründen nicht möglich.
Doch auch hier lassen sich bei zweckmäßiger Hand¬
habung erhebliche Ersparnisse machen, durch eine
andere Art der Wäschebehandlnng im Hause .
Sie ist zugleich schonend, da ste weder ein
Waschen mit der Hand , noch mit Waschmaschine,
Waschbrett oder Bürste in Anwendung bringt .

Das Einweichen der Wäsche geschieht ivie
üblich am Abend vorher . In dem erwärmten
Wasser , mit dem man den Waschkesiel bis am
Hälfte füllt , löst man , je nach der Menge der
Wäschestücke , ein halbes oder ganzes Päckchen
Waschpulver auf . Die bei uns im -Handel be
kindlichen bekannten Sorten sind Marken großer
Betriebe , deren Erzeugnisse chemi ' ch erprobt und
einwandfrei sind. Es ist keinerlei Hinzufügen
von Soda . Seife . Chlor usw. nötig . Di « ausge
wundene Wäsche kommt in den Kessel und muß
«Ine volle Stunde kochen . Nach dem heraus -
nehmen und Ausringen wird der Kessel mit sri -
fchem Wasser gefüllt und mit derselben Menge
aufgelösten Waschpulvers von neuem erwärmt .
Die Wäsche mnß nun zum zweiten Male unge -
jähr eine halbe Stunde kochen . Beim dies»
maligen Auswinden zeigt sich, daß sie blüten -
weiß geworden ift . Man verfährt nun wie sousr
mit Spülen und Blauen .

Bei leidlich sauberer Wäsche empfiehlt sich,das zweite Kochwaffer nicht wegzngießson¬
dern zum erstmaligen Waschen der Küchenwäsche
zu benutzen . Bei dieser so. einfachen , praktischen
Wäschebehandlung wird Zeit , Arbeit und Haupt -

Anzugstoffe
Kleider - u. Kostümstoffe

in reicher Auswahl

Aussteuer - Artikel
Beste Qualitäten • Billige Preise

£ . Junge
Kaiserstr . 79 , 2 Treppen

II 445 11 446

dieitc , runde Passe eignet sich die aoim sehr gut ;tint
Vergrößern eines vorhandenen Kleides. Tc > schmale
Gürtel ist gleich dem unteren Rand bes; Röckchens der
Passe mehrfach dulchstcppt. Er legt sich lose um das
Kleid und endigt vorn unter »er Schlußfalte Darunter
Druckknovfschluß, während die Passe mittels kleiner Knöpfe
schließt . Der Kragen , der hell gefüttert ist und sich in
halder Breite umlegt , wirb durch ein schmales, buntes
Äändchen gelchlosstn. Mit dem Kragen haimoniert der
Acimelauischlag . Erford . etwa 2,25 m Stöfs , 70 cm breit.

11445 . Mantel für Knaben
tum 6— 8 Söhlen . Der einfache
•Mantel a . dunkelblauem Kamm ¬
garn zeigt lose Sackform . Die
Vorderteile sowie die vorderen
Ränder der Aermel sind mit
Seinen unterlegt und die Vorder¬
teile a»ßerkem mi ' Oberstosi be -
kleidet . An die Revers schliem

, sich der Umlegekragen, dessenl>\ untere Bekleidung über doppeU
teilt Leinen mehrfach ; it dilich -
Ileppen ist. Die großen Taschen
erhalten Patlenbeiatz mit Knopf
und sind dann aumetieppt . Er -
sordeilich elma 1,50 m Stoff .IM cm breit .
11446 . Blusenanzug sür
Knaben von B — S Jalircn . Der
Annig besteht nui . Bluse und
Beinkleid, wobei diese aufgeknöpft
weiden Die Schlnpsblnse er-
halt unten einen Zugsaum und
darüber einen Besakstreisen für.
die Knöpfe. LmkS eingesetzte
Tasche. Mit dem Matrosen -
iragen aus Leinen mi: blauer
Soutache limmonieren die Man -
^cheltenanfschläge. E >forderlich

wa 1,60 m Stoff , 120 cm breit.
11506 . Kleid mit breiter Paffe
sür Mädchen von 6—8 Jahren .
Dunkelblauer Belvet ergab bas3
nitdliche Kleidchen. Duich die

1150ti 11507

11507 . -jUeib mit Bortenbesatz für Mädchen von 4 bis
6 Jahren . Zu sandfarbenem Foulee ergab eine blaurote
Boldüre die Garnitur . Der rechte Vordciteil , der vim
Schluß nach links übergreift , ist in der vorderen Mi ' te
in anSspringende Säumchen gesteppt. Den Schlußianv
begleitet die Boidüre , Die sich unten herum fortsetzt .
Schmale Boldüre bildet daS Pnndchen des Aermels , der
an die verlängerte Schulter tritt . Den Halsausschnitt
begrenzt ein schmaler Kragen , ©rfotbcrltch elwa 1,70 m
Stöfs , SO cm breit.

sächlich Geld gespart . Tie Wäsche wird nicht nur
blendendweiß , sondern leidet auch nicht durch die
übliche Weife des Waschens mit der Hand , die
das Gewebe weit mehr anstrengt und durch Ver
Meldung der gewöhnlich durchgreifenden Seifen .

Auch Gardinen wäscht man in derselben
Weise im Hause . Mehrfach zusammengelegt ,
reiht man sie mit langen Stichen durch, damit
sie nicht zerreißen und weicht sie in lauwarmes
Wasser über Nacht ein . Man läßt sie mit ausge -
löftem Wasckwulver eine gute Stunde rochen,
nimmt sie behutsam heraus und bringt sie ins
Spülwasser . Sic werden am besten mit Ge¬
latine gestärkt .

Spitzen dürsen weder mit der Hand ge
wsschen, noch gekocht werden . Hier empfiehlt sich
eine andere Anwendung . Das Reinigen echter
Spitzen oder guter und teurer Nachahmungen
gehört in das Gebiet der Kunstwäsche und be-
darf infolge des zarten Gewebes besonderer
Sorgfalt . Bor der Wäsche müssen die Spitzen

Modehaus

Gebrüder
Ettlinger

Kat «crsfr . l99

unterhalten ein reichhaltiges Lager in

Spitzenvolants / Spitzenstoffe
mit Metallstiokerei

Pailettevolants und Pailettekleider
Jettgehänge / Jettborden / Jettsfeine
sowie sämtlichen Zutaten für die Damenschneiderei .

genau durchgesehen werden , ob sich kleine schad
bafte Stellen vorfinden . Die Ausbesserung muß
der Beschaffenheit und dem Muster der Spitze
entsprechend vorgenommen werden . Geschickte
und geübte Hände können die kleinen Lücken des
Spttzcumusters leicht durch kleine Fült und
Zierstiche , durch Spinnfüllung mittelst Fäden
in gleicher i>arbe ausfüllen . Dieses Verfahren
empfiehlt sich weit mehr als die bekannte Arr
des Ausbesserns durch Tüllunterkleben , das bei

außen und innen mit verdünntem Salmiak -
ipiritns gut ab und pudert es noch feucht
dicht mit Kartoffel - oder anderem stärkehaltigen
Mehl ein . Man rechnet auf zwei Teile Wasser
einen Teil Salmiakgeist . Zum Reinigen benutzt
man einen Wattebausch .

Das gewaschene, eingepuderte Korsett llrß:
man ausgebreitet mehrere Stunden trocknen,
ehe man das Mehl abstäubt . Das auf diese Weise
behandelte Korsett wird nach dieser Reinigung »-.

ROMANUS
der Stirfel der vornehmen Welt

PETTO
erstklassiger Jugendstiefel

A I fi F DT f-f F- 11 SduihwarenhausL- Lj L~ I\ l / / L~ / Lj Kfliscrstraße 205

jedesmaliger Wäsche erneuert werden muß , wäh -
rend gleichzeitig das hierzu notwendige Bügel
eisen das Muster niederdrückt .

Die Spitzen werden glatt um ein größeres
Einmachglas gelegt und mit sauberen Nadeln
festgestcckt . In einer umfangreichen Schüssel
macht, man aus milder Seife ein schaumiges,lauwarmes Selfenwasser , in dem das Glas ge-
schwenkt wird . Nach der Spülung in kaltem

Methode wie neu . Natürlich empfiehlt es sich ,
dieses niemals so lange zu tragen , bis es wirk -
lich schmutzig ist , weil die jedetmalige Reinigung
dann um so schwieriger wird . Weiter tut man
gut, das Korsett , wie ein anderes Wäschestück ,
vor dem Reinigen einer genauen Prüfung zu
unterziehe, !, um Schadhaftes vorher auszu --
bessern. Hr . : n sich nach längerem Tragen die
Fischbcinstäbe durchgestoßen , feHbessere mau

WILH . BRftUNAQEL
Horrenstraße 7.
Täglich Eingang von

Mantelflausch und Samte
IIB Bielar Puppen -Spezial - GeschSft Hii

\X lederherstellung aller beschädigten Puppen und Abfertigung von Puppenperucke -n
aus mitgebrachten Haaren . VerkanJ v . Puppen u . Purapcr artikelnErste Karlapuhai * Rjj D | £ B K G» S21 Ketaerstraße 323 ,Puppen » Klinik Wl Eis Sü zwischen Üotiglas - u . Hirschtt«, HHfl » I

Muoren
Aussteuer - Artikel

Hemdenflaneüe . Schurzzeuge
Trikotagen , Strumpfwaren

Strickwolle . Baumwolle

Rudolf Kutferer
Markgrafenstraße 32 , am Lidellplatz .

diese Stellen rechtzeitig mit weichem, a^rein
.̂ >andich .nhleder aus . Wenn der Stoff über den
Stangen schadhaft wird , muß man Blenden aus
schrägen Satinstreifen darüber steppen . Reißt
der Stoff an den Stellen , an denen sich beim
Sitzen Falten bilden , so muß ein Seiden - oder
Satinstreifen vorsichtig untergesetzt werden . Istder Verschluß verbogen oder zerbrochen , und der
ihm umhüllende Stoff durchgescheuert , so schneidetman ihn ab und steppt einen neuen mit der Ma
schine an . Bei den langen Gummibandstrumpf -
baltern ist sehr oft das Gummiband noch brauch-
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Wasser wird die Spitze abgenommen uud auf
einem sauberen ^ weißen Tuche ausgebreitet . Sie
hat durch diese Bel ^ ndlung ihre Form beibe-
halten nnd braucht an den Zacken nur ringsum
dicht mit Nadeln angesteckt werden . Nach dem
Trocknen sieht die Spive wie neu aus , ihr er -
iiabenes Muster tritt deutlich hervor , und das
Bügeln fällt vollständig fort . Sollen helle Spii ^
zen das Aussehen der echten erhalten und leicht
gelblich getönt werden , muß uiau sie unmittelbar
» ach dem Spülen in dünnem Kaffee - oder Tee -
ivasfer schwenken. Stuto " * S " >keu wäscht man
in Spiritus oder Milch , wodurch sie ihre frühere
Farbe wiedererhalten .

Auch das Reinigen des Korsetts kann man
gut selbst vornehmen . Wäscht man das Korseti
mit Wasser und Seife , fo muß mau vorher die
Stangen entfernen , folgende andere Art der
Behandlung ist praktischer und daher euivsehlens »
werter . Man reibt das unsauber gewordene
Korsett ohne die Stangen herauszunehmen ,

öl » ! ^ Fi5 Pelzmäntel
u.-Jacketts

werdet ! zum U mindern , Neuarbeiten

FELLE
rum Gerben , Färben ond Reitligen übernoramcq bei
tadelloser , billiger Ausführung nnd prompter Lieferang .

GeorgKumpf 8
parterre .

Ecke AkademlestraBe (kein Laden).

bar , während der kleine Gnmmirina an den
Schließern sich schneller abnutzt . Man kann ihn
leicht dadurch ersetzen, daß man den kleinen
Metallknopf mit weißer Baumwolle umwickelt .

Frida Baumgarten .

Gib nie dahin dein Fröhlich¬
sein !

Bon Lina Sommer .
E » ist ein ganz eigene » Gefühl , das uns über -

rommt , wenn wir in alten Papieren , in Briefen
lieber verstorbener Menschen lesen und blät -
teru . Was wir , als sie noch unter uns weilten ,
in der Eile und den Anforderungen des Tages
rasch überlasen und übersahen , wird uns — wenn
sie ferne sind — zum Heiligtum uitd zur Offen
barung , und was sie uns sagten und ans Hexz
legten , so lange Mund und Hände noch nicht er
kältet waren , möchten wir nun doppelt hochhalten
lind weitergeben .

So erging es auch mir , als ich kürzlich — in
einem stillen Stündchen — die Briefe Carmen
Sylvas wieder mal zur Hand nahm und das für
mich verfaßte Gedicht : „G i b n i e d a h i n dein
F r ö h l i ch s e i n", in der charakteristischen Hand -
ichrist wieder las . Ich erinnere mich , ich hatte
in meinem Briefe vorher etwas verzagt und mut¬
los geschrieben — es ist ja kein Wunder , wenn
man mal ein klein bißchen die Flügel hängen
läßt — und daraufhin rief mir die Frau Königin
diese Worte zu . Ich lasse das Gedicht folgen -~
es ist eines ihrer letzten — und obwohl für mich
verfaßt , gilt es doch für unS alle , die wir jetzt
tu Not und Drangsal stehen.

Ja , wir deutschen Frauen , wir wollen es der
kerndeutschen Frau und ihrem Andenken ver -
sprechen — trotz allem , wir geben unser Fröhlich -
sein nicht dahin .

Gib nie dahin dein Fröhlichsei»
Mach deine Fenster yroH.
Damit der goldne Sonnenschein
Herein kann — rücksichtslos '.

Damit dein nächtlich Lämplein gliiht
Zum Wanderer hinaus —
Damit für Jedes duftig blüht
Dein Herzcnsblumenstrouß :

Sei fröhlich wie ein tief Gemüt
Das Dankbarkeit erhellt ,Set fröhlich wie ein Liedlein sprühtBon Mund zu Muud geschnellt.
Sei fröhlich wie der WiesenhangBoll Schlüsselblumen — klingWie reiner , hehrer Glockenklang ,Sing — liebe Seele sing?

Elisabeth .
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